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Beamtinnen und Beamte: Klotz am Bein des Hamburger Senats 

Schamlose Taschenspielertricks des Ersten Bürgermeisters!!! 
Übernahme der Tariferhöhung für Beamte erst zum 1. Dezember 2013 

 
Die DPolG Hamburg hat zur Kenntnis nehmen müssen, dass die Erhöhung der Be-
soldung und Versorgung sowie die rückwirkende Nachzahlung aus dem Besol-
dungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 2013/2014 erst zum Dezember 2013 er-
folgen soll.  
 
Hier entsteht ein nicht unerheblicher Zinsgewinn für die Freie und Hansestadt Hamburg, 
ein Taschenspielertrick des Ersten Bürgermeisters und seines Staatsrates Dr. Krupp. Hier 
wird auf Kosten der Beschäftigten der Polizei gespart, Vorgehensweisen, die an die Ban-
kenkrise und die Kaltschnäuzigkeit der dortigen Manager erinnert.  
 
Für die DPolG Hamburg ist es nicht nachvollziehbar, warum der Erste Bürgermeister und 
sein Staatsrat Dr. Krupp, nicht in der Lage sind, einen seit Langem vorliegenden Gesetz-
entwurf umzusetzen? Hinhaltetaktik mit Kalkül? 
 
Wer als Dienstherr von „seinen“ Polizistinnen und Polizisten die volle Hingabe zum 
Beruf erwartet, sollte wenigstens die Grundregeln der Fairness beachten und nicht 
beständig Foul spielen! 
 
Als wenn es in der Polizei nicht schon genug Probleme geben würde, mit uns kann man 
es ja machen. Probleme in der Grundlast (wir berichteten), die hohe Arbeitsbelastung, 
Einsparung im Verwaltungsbereich, Hinhaltetaktik bei der Einführung der „Freien Heilfür-
sorge“ und und und…! 
 
Wie lange soll das noch so gehen? 
 
Es zieht sich wie ein roter Faden durch die Historie. Transparenz und Information schei-
nen keine Rolle zu spielen. Oder warum erfahren die Mitarbeiter mal wieder als Letztes 
von dem geplanten Termin? Was wusste Polizeipräsident Wolfgang Kopitzsch darüber?  
 
Wie ein Polizeipräsident sich vor seine „Mannschaft“ stellt, zeigte unlängst der Poli-
zeipräsident von Bremen, Lutz Müller. Auf einer Personalversammlung übte er offen 
Kritik an der Bremer Sparpolitik! Herr Kopitzsch, genau das erwarten wir auch von 
Ihnen! Die DPolG Hamburg fordert, stellen Sie sich vor und nicht hinter die Mitarbei-
ter der Polizei Hamburg! 
 
 
Der Landesvorstand       Hamburg, 15.07.2013 
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